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Wie können Sie helfen?

Spenden für die Projekte mit Stichwort 
„Kinder Herat“ oder „Kinder Parvan“ 
oder „Studentinnen“.
Wenn Sie eine Patenschaft überneh-
men wollen, wenden Sie sich wegen 
weiterer Informationen bitte direkt an 
die DAI. 
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Postanschrift und gegebenenfalls 
Ihre E-Mail-Adresse an.

Kinderpatenschaften

Deutsch-Afghanische Initiative

Kinderpatenschaftsprojekt in Herat

Das Kinderpatenschaftsprojekt in Herat 
unterstützt 3 Schulen in der Stadt Herat 

und den nahe gelegenen Dörfern Schaidai 
und Gibrael. 
Nach der erfolgreichen Aufstockung des 
Schulgebäudes in Gibrael konnte die Schu-
le um einen PC-Raum sowie eine kleine Bib-
liothek erweitert werden. Dank Ihrer Spen-
den für das Kinderpatenschaftsprojekt, so-
wie Spenden u.a. der Emil-Gött-Schule in 
Freiburg und eines Chorprojekts in Besig-
heim, können die Räume nach und nach mit 
Laptops und Büchern ausgestattet werden. 
An allen 3 Schulen wurden zum Schuljah-
resende im März insgesamt 6 Schülerinnen 
und Schüler, die sehr gute Leistungen er-
bracht hatten, mit einem Preis ausgezeich-
net. Bei einer kleinen Feier im Beisein der 
Eltern erhielten die Mädchen und Jungen 
jeweils eine Schultasche sowie neues Ar-
beitsmaterial (siehe Bild unten). Eine ver-
diente Anerkennung für ihren Lerneifer und 
zugleich auch ein Ansporn für ihr weiteres 
Streben.
Dank der ausreichend fi nanziellen Zuwen-
dung der Paten haben wir uns im März ent-
schieden, 30 neue Kinder in das Projekt 
aufzunehmen. Viele der Kinder sind Halb- 
oder Vollwaisen, die Väter arbeitslos oder 
drogenabhängig und die oft großen Famili-
en ohne jegliche Perspektive. In der Provinz 
Herat unterstützt die DAI somit aktuell 94 

Kinder und deren Familien. 94 Köpfe, die 
die Zukunft Afghanistans mitgestalten kön-
nen. Das macht Hoffnung!
Rebecca Schmidt, Projektleiterin

Kinderpatenschaftsprojekt in der 
Provinz Parvan

Durch das Projekt werden hauptsächlich 
Kinder in den Schulen Balaghel und 

Laghmani unterstützt. In einigen wenigen 
Fällen wird die Hilfe auch für Studentinnen 
fortgeführt.
Die Lage vieler Familien ist immer noch 
sehr prekär. Das gilt vor allem, wenn der 
Vater verstorben, verschwunden, arbeits-
unfähig oder arbeitslos ist. Die Berichts-
blätter über die einzelnen Kinder zeigen die 
extrem schwierige Lage vieler Familien. 
Häufi g ist die Mutter auf die Unterstützung 
der Großfamilie angewiesen. Viele Väter 
haben nur Gelegenheitsarbeit. Leider ist 
Kinderreichtum noch die Regel, in einem 
Land ohne geregelte Sozialhilfe nicht er-
staunlich. Gerade Mädchen werden daher 
häufi g für die Betreuung der jüngeren Ge-
schwister eingesetzt. Viele geförderte Kin-
der haben inzwischen die Schule erfolg-
reich abgeschlossen, viele studieren oder 
haben ihr Studium bereits abgeschlossen, 
sind häufi g wieder Lehrer/-in. Einige weni-
ge werden auch während des Studiums 
weiter unterstützt, auch wenn in Parvan 
keine regelmäßige Betreuung wie beim  Stu-
dentenprojekt in Herat erfolgen kann. Bei 
insgesamt etwa 6000 Schülern in Balaghel 
und Laghmani warten noch viele auf eine 
Förderung.
Peter Adler, Projektleiter

Studentinnenprojekt in Herat

Das Studentinnen-Projekt besteht seit 
neun Jahren. Es hat sich in dieser Zeit 

weiterentwickelt: die Zahl der Studentinnen 
ist größer geworden und das Programm 
wurde verbreitert. Wir unterstützen 48 jun-
ge Frauen und drei junge Männer, die in 
Herat ein Studium oder eine qualifi zierte 
Berufsausbildung machen. Sie kommen alle 

aus sehr armen Familien entweder von He-
rat selbst oder von einer der Provinzen, 
wohin sie nach Studium oder Berufsausbil-
dung zurückkehren. Bewundernswert ist, 
dass die jungen Leute, denen die desolate 
Lage Afghanistans bewusst ist, durch Be-
rufsarbeit ihren Familien und ihrem Land 
eine bessere Zukunft bringen wollen. Wir 
unterstützen sie dabei. Sie erhalten zur Zeit 
monatlich 35 Euro in afghanischer Wäh-
rung, wir bieten ihnen Englisch- und Com-
puterunterricht an und wir wollen den Zu-
sammenhalt und die gegenseitige Unter-
stützung in der Gruppe fördern. Dies ist 
möglich mit der Hilfe zweier afghanischer 
Mitarbeiter und in einem eigenen Raum im 
Zentrum Herats. Frau Mahvash Rezaey be-
treut die Gruppe und ist Englisch- und Com-
puter-Lehrerin und Herr Mortaza Bayat ver-
waltet für die DAI die Finanzen in Herat. Mit 
ihnen stehen Projektleiterin und DAI in 
ständigem Kontakt.
Heide Kässer, Projektleiterin
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Hoch hinaus:  Die Aufstockungen der 
Gibrail-Schue bringen insgesamt 1500 
Schülern feste Räume.

Zelt-Schule: Die wachsende Schülerzahl 
in Schaidai macht einen Schulausbau 
notwendig, nachdem schon wieder in 
Zelten unterrichtet wird.

Aufmerksamkeit: Die Studentinnen sind 
sehr daran interessiert, ihre Englisch-
kenntnisse zu verbessern, um sich 
auch mit den Spenderinnen und Spen-
dern in Deutschland über das Internet 
und in englischer Sprache verständigen 
zu können.

Diese Ausgabe des dai-aktuell wurde durch die Unterstützung der Volksbank Freiburg ermöglicht.

Verdiente Anerkennung: Mortaza 
(Mitte), Betreuer des Kinderpaten-
schaftsprojekts, übergibt eine Schul-
tasche und Arbeitsmaterial an die 
Schülerin Somaya


